
Zeitschrift: Clubnachrichten / Schweizer Alpen-Club Sektion Bern

Herausgeber: Schweizer Alpen-Club Sektion Bern

Band: 45 (1967)

Heft: 2

Rubrik: Mutationen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Nr. 2 CLUB-NACHRICHTEN DER SEKTION BERN SAC 29

(ev. Bahn). Anmeldesohluss: 11. März. Leiter: H. Müller, Tel. 42 16 52.
18. Gurtenhöck.

Jugendorganisation
5. Niesen. Leiter: Schluep.

11.-12. Kübeli-Wistätthorn. Leiter: Peter.

Gesangssektion
8. Probe. 22. Probe.

Photosektion
Die Monatsversammlung findet ausnahmsweise Montag, den 13. März 1967 statt.
Die Firma Photo-Zumstein (unser Clubkamerad) demonstriert Photoneuheiten.
Wir treffen uns punkt 20.00 Uhr vor dem Geschäft der vorgenannten Firma.
Gäste sind herzlich willkommen.

Mutationen
Neueintritte
Bösiger Fritz, Beamter, Wyttenbachstrasse 28, 3013 Bern

empfohlen durch Meyer Anton / Jordi Erich
Dellsberger Christian, Schlossermeister, Feldeggstrasse 35, 3098 Köniz

empfohlen durch Meer Rudolf / Dellsperger Ulrich
Despraz Georges, Instr.-Uof., Aarestrasse 48, 3052 Zollikofen

empfohlen durch Kramer Walter / Imhof Karl
Dubach Fritz, Kaufmann, Schwarzenburgstrasse 296, 3098 Köniz

empfohlen durch Thöni Adolf / Krebs René
Frank Falko, Bauingenieur, Dennigkofenweg 160, 3072 Ostermundigen

empfohlen durch Utiger Walter / Schneider Kurt
Gmach Jürg, Bauingenieur, 3114 Wichtrach

empfohlen durch Hegi Peter / Lauener Hans
Jenni Hans, stud. Elektromonteur, Alpenstrasse 62, 3084 Wabern

empfohlen durch Jenni Rudolf / Christen Thomas
Marti Jürg, stud. phil. nat., Spiegelstrasse 68, 3028 Spiegel

empfohlen durch Innocenti Angelo / Linder Ernst
Meier Willi, dipl. Elektrotechniker, Ringstrasse 25, 3072 Ostermundigen

empfohlen durch Gonseth Kurt/ E. Wyniger
Michel Bernhard, Tiefbauzeichner, Graffenriedweg 14, 3000 Bern

empfohlen durch Moser Paul / Michel Hans
Saegesser Willy, Linienpilot, Bettenstrasse 94, 4122 Neu-Allschwil

empfohlen durch E. Wyniger
Siegenthaler Ulrich, Müller, Mühle, Hindelbank 3324

empfohlen durch Stähli Fritz / Bärtsch Artur
Wüthrich Hans, dipl. ing. agr. ETH, Römerstrasse 20, 3047 Bremgarten

empfohlen durch Kohler Alexander / Gebhart Emil
Wyder Anton, Lehrer, Schulhaus, 3717 Mitholz

empfohlen durch Oberli Alfred / Zahnd Richard

Neueintritte bisheriger JO-Mitglieder
Bühlmann Christian, stud. ehem. HTL, Schlossstrasse 137, 3008 Bern
Gilgen Manfred, kaufmännischer Angestellter, Zinggstrasse 33, 3007 Bern
Gutersohn Beat, Möbelschreiner, Egghölzlistrasse 64, 3000 Bern
Liechti Rudolf, Mechaniker, Säntisstrasse 16, 8153 Rümlang
Röthlisberger Christian, cand. med., Falkenweg 19, 3074 Muri/Bern
Weber Jörg, Seminarist, Werkgasse 45, 3018 Bern

alle empfohlen durch JO-Chef Max Knöri



Super Saint-Bernard
Tour du Grand St-Bernard
à ski par la piste italienne.

Hôtels à:
Bourg-St-Pierre, Etroubles (Italie)
et Hospice du Grand St-Bernard

Station reine
du ski alpin

Delikatessen
Weine und
Spirituosen en gros

Oskar Häfliger
vorm. Häfliger & Hochuli
3000 Bern 14, Wagnerstrasse 35-37, Tel. 45 43 43

BUCHHANDLUNC

wstmtssM
Von-Werdt-Passage/Neuengasse 43

Telephon 031-22 1715

Walter Pause:

Die Alpen mit Adleraugen
Geb. Fr. 34.45

H AESCHBACHER

(HRIVTOFFELGAME 3
Tel. 031-22 29 55

«Le carreau rouge»
Das schöne Restaurant im Kursaal Bern, von dem

man sagt: «Im carreau rouge isst me guet.»

KURSAAL
Telephon 425466 BERN
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Übertritt
Hagmann Fritz, dip), masch. ing. BTH, Birkenweg 9, 3072 Ostermundigen

empfohlen durch die Sektion Winterthur
Neueintritt in die Subsektion Schwarzenburg:
Aeschlimann Bernhard, Lehrer, Voremberg, 3150 Schwarzenburg

empfohlen durch Ruckstuhl Christian / Blaser Peter
Allfällige Einsprachen gegen die Aufnahme dieser Kandidaten sind bis spätestens
zu Beginn der März-Monatsversammlung an den Präsidenten zu richten.

Sektionsnachrichten
Protokoll
der Mitgliederversammlung vom 1. Februar 1967 im Casino.
Beginn: 20.15 Uhr. Anwesend: gegen 200 Mitglieder und Angehörige.
Vorsitz: Bernhard Wyss.

I. Geschäftlicher Teil
1. Das Protokoll der Sektionsversammlung vom 11. Januar 1967 wird genehmigt.
2. Mutationen: Vizepräsident Erhard Wyniger empfiehlt die Aufnahme der in

den Januar-Clubnachrichten publizierten Bewerber in den Club, was von der
Versammlung einstimmig beschlossen wird.

3. Genehmigung eines Kredites von Fr. 1500.— für Reparaturen an der Telephonanlage

in der Lötschenhütte Hollandia: Präsident B. Wyss begründet das
Kreditbegehren eingehend. Er weist auf die Tücken des Richtstrahltelephons hin,
das dem Vorstand schon einige Sorgen bereitet hat. Für die vorgenommene
Reparatur hat die PTT keine Rechnung präsentiert, dagegen für die durch
den Transport von Batterien und Personal entstandenen Flugkosten, die, wie
man von Rettungsaktionen her weiss, rasch hohe Summen erreichen. Heinz
Zumstein findet, dass die Direktion der Jungfraubahn einen angemessenen
Kostenbeitrag leisten sollte, da das Hüttentelephon auch ihren Interessen
dient. Der Vorsitzende nimmt die Anregung entgegen, worauf die Versammlung

das Kreditbegehren einstimmig gutheisst.
4. Mitteilungen: Im Namen von Othmar Tschopp dankt der Präsident für die

von einem ungenannten Spender der Niederhornhütte geschenkte schöne
Petrollampe.

5. Verschiedenes: Zu diesem Traktandum meldet sich niemand zum Wort.

II. Teil: «Von Wikingern, Vulkanen und Vaganten»

Präsident Bernhard Wyss kann heute als Gastreferent den Redaktor der «Alpen»,
Clubkamerad Dr. Hermann Vögeli aus Zug, begrüssen. Dieser befasst sich ein-
lässlich mit der Geschichte von Island, welche nordische Insel um die Mitte des
9. Jahrhunderts von den Wikingern entdeckt und bald darauf besiedelt wurde.
(Heute zählt der ganze Inselstaat bei einer Oberfläche von über 100 000
Quadratkilometern nicht viel mehr Einwohner als die Agglomeration Bern!). Geologisch
gesehen, befindet sich die Insel immer noch im Umbruch. Vulkane verschiedener
Formung brechen von Zeit zu Zeit aus und überziehen grosse Gebiete mit neuen
Schichten von Lava und Asche. Heisse Quellen speisen die 80 000 Einwohner
zählende Hauptstadt Reykjavik mit köstlichem Thermalwasser. Reykjavik, zu
deutsch «Rauchbucht», ist paradoxerweise berühmt als die «rauchlose Stadt».
Verschiedene Berner Veteranen werden sich nächsten Sommer nach Island
begehen, um sich auf einer Durchquerung des Eilandes von den eigenartigen
Geysiren, den riesigen Gletschern über tätigen Vulkanen und von donnernden Wasserfällen

beeindrucken zu lassen. «Bümi» als gefitzter Islandexperte will sie vor
der Abreise noch in Dinge einweihen, die, wie er geheimnisvoll andeutet, selbst
«Hermann, dem Etrusker» unbekannt sein sollen und auch im «Baedeker» nicht
stünden!) Die Glücklichen werden die Mitternachtssonne bewundern, die
Papageienvögel füttern und ihren Rheumatismus wegbaden können. Die
Zuhausebleibenden haben nun aber immerhin einen guten Einblick in das wundersame
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